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Das Sommerfest 2011 der Internatio-
nalen Hochschule Bad Honnef · Bonn 
(IUBH) ist vergangenen Freitag von 
Bürgermeisterin Wally Feiden, und 
dem Rektor der IUBH, Prof. Dr. Kurt 
Jeschke (Foto r.), eröffnet worden. Stu-
dierende des dritten Semesters Event 
Management der Internationalen 
Hochschule Bad Honnef · Bonn orga-
nisieren bereits zum dritten Mal das 
Hochschulsommerfest. 

Neu ist in diesem Jahr das gleich-
zeitige Stattfinden des Open Campus 
Days am Freitag, an welchem sich Stu-
dieninteressierte auf der Fachbereichs-
messe und in Gesprächen mit Studie-
renden und Professoren über die ange-
botenen Studiengänge informieren 
können. Aus Sicht des Rektors Prof. 
Dr. Kurt Jeschke: „Eine gelungene Mi-
schung, da sich Interessenten und Be-

sucher vor Ort ein Bild vom integrier-
ten Bildungscampus und der prakti-

schen Umsetzung der jeweils relevanten 
Kursinhalte machen können“. Feiden 
hob die gute Zusammenarbeit zwi-
schen Stadt und IUBH hervor. „Bad 
Honnef ist stolz auf seine Hochschule 
und die Hochschule ist gerne in Bad 
Honnef“, so Feiden und lud alle Anwe-
senden von Außerhalb ein, sich von der 
Attraktivität des Standortes zu über-
zeugen. 

Unter dem Motto „Grüner Som-
mer 2011 – Flower Power“ wurde bis 
einschließlich Sonntag einiges auf dem 
Campus der Hochschule geboten. Ne-
ben einem abwechslungsreichen Pro-
gramm für Groß und Klein ist auch in 
diesem Jahr wieder ausreichend für das 
leibliche Wohl gesorgt worden. Ein 
vielfältiges Kinderprogramm sowie 
verschiedene Live Bands sorgen dabei 
für Spaß und Unterhaltung. � |eb

Grüner Sommer 2011 – Flower Power

Der Fotowettbewerb der Bad Honnef 
AG und der Stadtsparkasse für den 
Bildkalender 2012 läuft. Auch in die-
sem Jahr suchen die beiden Bad Hon-
nefer Unternehmen wieder die 
schönsten Fotos für den kommenden 

Bildkalender 2012. Beim geplanten 
Kalender 2012 wurde das Motto be-
wusst allgemeiner gehalten, um mög-
lichst viele ambitionierte Hobby-Fo-
tografen anzusprechen. Dabei ist von 
den Ausrichtern gewünscht, dass mög-

lichst aktuelle Aufnahmen von Bad 
Honnef und Umgebung eingereicht 
werden. Sicherlich gibt es, wie in den 
letzten Jahren, genug begeisterte Foto-
grafen, die sich dieser Aufgabenstellung 
annehmen. Für die Gewinner werden 
wieder attraktive Preise ausgesetzt: 12 x 
gibt es 250 Euro zu gewinnen und dar-
über hinaus werden die Titelblattauf-
nahmen und drei bis vier besonders 
schöne Motive, die nicht den Weg auf 
ein Monatsblatt gefunden haben, mit 
100 Euro belohnt. Ferner erhalten 
noch weitere 20 Teilnehmer attraktive 
„Trostpreise“. Einsendeschluss ist der 
25. September 2011. Einsendung per 
Post oder persönliche Abgabe bei der 
Bad Honnef AG z.H. Herrn Detlev 
Mai im Kundenzentrum „energie am 
markt“, Kirchstraße 2 (Fußgängerzo-
ne), 53604 Bad Honnef, oder bei der 
Stadtsparkasse Bad Honnef, z.H. Herrn 
Harald Schmeling, Hauptstraße 34, 
53604 Bad Honnef. � |eb

Bad Honnefer Bilderbogen

Den Erlös aus dem Verkauf der Bildkalender 2011, jeweils 2500 Euro,  
erhielten der Kindergarten Wurzelkinder und Haus Hohenhonnef.

Am 20. Juni 1991 traf der Deut-
sche Bundestag im Bonner Was-
serwerk die Entscheidung, sei-

nen Sitz und den Kernbereich der Re-
gierungsfunktionen nach Berlin zu 
verlagern. Diese historische und für die 
Region bedeutungsvolle 
Entscheidung nehmen die 
Bundesstadt Bonn, der 
Rhein-Sieg-Kreis und der 
Kreis Ahrweiler zum Anlass, 
die letzten 20 Jahre Revue 
passieren zu lassen und Per-
spektiven für die nächsten 20 
Jahre zu eröffnen. Einig sind 
sich Oberbürgermeister Jür-
gen Nimptsch sowie die 
Landräte Frithjof Kühn und 
Dr. Jürgen Pföhler darin, dass 
sich die Bundesstadt Bonn 
gemeinsam mit den Regio-
nen den ihnen zugesproche-
nen Aufgaben gestellt und 
diese zum Wohle der Region, 
der Bundesrepublik Deutsch-
land, aber auch international, 
umgesetzt haben. Hierbei galt 
das besondere Augenmerk 
der miteinander verzahnten 
fünf Standortfaktoren Wis-
senschaft, Wirtschaft, Interna-

tionales, Kultur und Bonn als Bundes-
stadt. „Bonn und die Region haben den 
durch die Entscheidung des 20. Juni 
1991 notwendig gewordenen Wandel er-
folgreich gemeistert und ihn als Chance 
begriffen, für unser Land neue Aufgaben 

zu übernehmen“, so Bonns Oberbür-
germeister Jürgen Nimptsch. „Das Kapi-
tal, das mit vereinten Kräften hier aufge-
baut wurde, sichert Deutschland vor al-
lem im Hinblick auf die Funktion als 
Diskursort der Vereinten Nationen für 

die globalen Zukunftsfragen 
Klima, Ernährung, Umwelt 
und Bildung einen guten 
Platz in der Welt“, gibt er ein 
Signal für die Zukunft. „Auf 
das bisher Erreichte können 
wir als Region stolz sein“, re-
sümiert Landrat Frithjof 
Kühn in seinem Grußwort. 
„Ich gebe jedoch eindring-
lich zu bedenken, dass die Ver-
antwortung des Deutschen 
Bundestages nicht mit dem 
Berlin-Bonn-Gesetz endet. 
Regionale Strukturpolitik 
braucht Verlässlichkeit und 
Kontinuität, dann wird es der 
Region auch möglich sein, 
die großen – bereits vorhan-
denen - Potenziale, die u.a. im 
Bereich der Wissenschaft und 
Bildung, der Umwelt und der 
internationalen Zusammen-
arbeit liegen, weiter auszu-
bauen.“� |eb

UMZUG: 20 Jahre Bonn-Rhein-Sieg-Kreis – Berlin

Eine Region zieht positive Bilanz

Landrat Dr. Jürgen Pföhler(Kreis Ahrweiler), Oberbürgermeis­
ter Jürgen Nimptsch (Bonn), Landrat Frithjof Kühn (Rhein-

Sieg-Kreis), Ehrenlandrat Dr. Franz Möller (Rhein-Sieg-Kreis), 
Dr. Hans Daniels, Oberbürgermeister a.D. (Bonn), Bärbel 
Dieckmann, Oberbürgermeisterin a. D. (Bonn) im Bonner 

Wasserwerk (v.l.n.r.)




